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Std Themenbereiche im Lehrplan 

 

Inhalte im Lehrplan Kapitel in PRISMA Chemie 9/10 Seiten 
im Buch 

Mein 
Unterrichtsplan 

40 Kohlenstoff und 
Kohlenstoffverbindungen 

   

0 – Kohlenstoff und Carbonate den Zusammenhang zwischen Bau, Eigenschaften 
und Verwendung der Modifikationen des 
Kohlenstoffs erläutern 

Kohlenstoff und Carbonate 10/11 

0  die Eigenschaften der Oxide des Kohlenstoffs 
vergleichen und Schlussfolgerungen für den Alltag 
ableiten 

 12 

0  im Schülerexperiment Kohlenstoffdioxid 
nachweisen 

 14/15 

0  den Carbonaten typische Vertreter zuordnen, deren 
Eigenschaften nennen und deren Bedeutung in 
Natur bzw. Technik begründen 

 14/15, 
17 

0  im Schülerexperiment Carbonate (unter 
Verwendung des Kohlenstoffdioxidnachweises) in 
verschiedenen Stoffproben nachweisen und unter 
Verwendung von Wort- und Formelgleichungen 
auswerten 

 15, 
17 

0  den Prozess des technischen Kalkkreislaufs 
erläutern, die Bedeutung für die Baustoffindustrie 
begründen und die Wort- und Formelgleichungen 
der chemischen Reaktionen entwickeln 

 13, 
18/19 

0 – Erdgas und Erdöl Kohlenwasserstoffe als Stoffklasse kennzeichnen:   
– Erdgas und Erdöl als Stoffgemische, die 

Kohlenwasserstoffe enthalten, beschreiben 

Erdgas und Erdöl 28/29, 
31–33 
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Std Themenbereiche im Lehrplan 

 

Inhalte im Lehrplan Kapitel in PRISMA Chemie 9/10 Seiten 
im Buch 

Mein 
Unterrichtsplan 

0  Kohlenwasserstoffe als Stoffklasse kennzeichnen:   
– verschiedene Molekülstrukturen der 

Kohlenwasserstoffe erklären und die Aussagen 
einer Strukturformel erläutern 

 36/37 

0  Kohlenwasserstoffe als Stoffklasse kennzeichnen: 
– am Beispiel der Alkane verschiedene 

Formelschreibweisen anwenden  

 36 

0  Kohlenwasserstoffe als Stoffklasse kennzeichnen:   
– den Zusammenhang zwischen dem Bau der 

Moleküle und den Eigenschaften (u.a. 
Aggregatzustand) der ersten zehn Vertreter der 
homologen Reihe der Alkane darstellen 

 32/33, 
37 

0  Kohlenwasserstoffe als Stoffklasse kennzeichnen: 
– im Schülerexperiment Eigenschaften 

ausgewählter Alkane untersuchen 

 27, 
35, 
39 

0  die Bedeutung von Kohlenwasserstoffen als 
Energieträger erläutern: 
– Beispiele für die Nutzung der Energie aus 

Kohlenwasserstoffen nennen 

 28–31, 
37, 
40, 
42/43 

0  die Bedeutung von Kohlenwasserstoffen als 
Energieträger erläutern: 
– Gewinnung von Benzin, Diesel und Methan aus 

Erdöl und Erdgas erläutern 

 28/29, 
31, 
39 

0  die Bedeutung von Kohlenwasserstoffen als 
Energieträger erläutern: 
– Wort- und Formelgleichungen für die 

Verbrennung von ausgewählten Alkanen 
formulieren und als exotherme Reaktion 
kennzeichnen 

 32/33 

0  die Bedeutung von Kohlenwasserstoffen als 
Energieträger erläutern: 
– im Schülerexperiment Brennbarkeit und 

Löslichkeit ausgewählter Alkane untersuchen 

 27, 
35 
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Std Themenbereiche im Lehrplan 

 

Inhalte im Lehrplan Kapitel in PRISMA Chemie 9/10 Seiten 
im Buch 

Mein 
Unterrichtsplan 

0  die Bedeutung von Kohlenwasserstoffen als 
Energieträger erläutern: 
– im Schülerexperiment die Verbrennungsprodukte 

Kohlenstoffdioxid und Wasser nachweisen 

 27, 
35 

0  die Bedeutung von Kohlenwasserstoffen als 
Energieträger erläutern: 
– das Gesetz von der Erhaltung der Masse am 

Beispiel der Verbrennung von 
Kohlenwasserstoffen anwenden 

 32/33 

0  die Bedeutung von Kohlenwasserstoffen als 
Energieträger erläutern: 
– ökonomische und ökologische Konsequenzen 

von Förderung, Transport und Nutzung des 
Erdöls diskutieren 

 26, 
38 

0  die Bedeutung von Kohlenwasserstoffen als 
Ausgangsstoffe für makromolekulare Stoffe 
erläutern: 
– den Bau des Ethenmoleküls beschreiben und 

Eigenschaften nennen 

 39, 
46 

0  die Bedeutung von Kohlenwasserstoffen als 
Ausgangsstoffe für makromolekulare Stoffe 
erläutern: 
– die Addition als Reaktion des Ethens aufgrund 

seiner Struktur begründen und mithilfe von 
Strukturformeln veranschaulichen 

 46 

0  die Bedeutung von Kohlenwasserstoffen als 
Ausgangsstoffe für makromolekulare Stoffe 
erläutern: 
– im Schülerexperiment Mehrfachbindungen 

nachweisen 

 39 

0  die Bedeutung von Kohlenwasserstoffen als 
Ausgangsstoffe für makromolekulare Stoffe 
erläutern: 
– die Herstellung von Polyethen durch 

Polymeristion beschreiben und die Verwendung 
von Polyethen an Beispielen erläutern 

 46 
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Std Themenbereiche im Lehrplan 

 

Inhalte im Lehrplan Kapitel in PRISMA Chemie 9/10 Seiten 
im Buch 

Mein 
Unterrichtsplan 

0  die Bedeutung von Kohlenwasserstoffen als 
Ausgangsstoffe für makromolekulare Stoffe 
erläutern: 
– anhand ausgewählter synthetischer 

makromolekularer Stoffe den Zusammenhang 
zwischen Eigenschaften und Verwendung 
erläutern und die Notwendigkeit einer 
sachgerechten Entsorgung begründen 

 44–49, 
51 

40 Alkohole und Carbonsäuren  Alkohole und Carbonsäuren  

0 – Alkohole Beispiele für Alkohole nennen und deren 
Bedeutung im Alltag erläutern 

 60–64 

0  Ethanol als Alkohol kennzeichnen: 
– im Schülerexperiment typische Eigenschaften des 

Ethanols ermitteln 

 60/61 

0  Ethanol als Alkohol kennzeichnen: 
– den Zusammenhang zwischen Eigenschaften und 

Verwendung (Lösungsmittel, Energieträger) 
erläutern 

 60/61, 
64 

0  Ethanol als Alkohol kennzeichnen: 
– die Struktur des Ethanolmoleküls beschreiben 

 60/61 

0  Ethanol als Alkohol kennzeichnen: 
– die Herstellung von Ethanol durch alkoholische 

Gärung erläutern 

 56/57, 
59 

0  Alkohole als Stoffgruppe kennzeichnen: 
– Struktur verschiedener Vertreter vergleichen 

 62/63 

0  Alkohole als Stoffgruppe kennzeichnen: 
– Merkmale der Alkohole nennen 

 62/63 

0  gesundheitliche Gefahren von Alkoholen (z. B. 
Methanol, Glykol) erläutern 

 62/63 

0  persönliche und gesellschaftliche Folgen des 
Missbrauchs von Ethanol bewerten 

 58 

0 – Carbonsäuren Vorkommen und Verwendung verschiedener 
Vertreter der Carbonsäuren nennen 

 66–69, 
73 
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Inhalte im Lehrplan Kapitel in PRISMA Chemie 9/10 Seiten 
im Buch 

Mein 
Unterrichtsplan 

0  umgangssprachlich verwendete Bezeichnungen 
den Fachbegriffen zuordnen, z. B. Essigsäure 
und Ameisensäure 

 66–69, 
72 

0  Carbonsäuren als Stoffgruppe kennzeichnen: 
– Struktur verschiedener Vertreter beschreiben und 

vergleichen 

 68/69 

0  Carbonsäuren als Stoffgruppe kennzeichnen: 
– Merkmale der Carbonsäuren nennen 

 68/69 

0  die Bedeutung von Ethansäure als Vertreter der 
Carbonsäuren erläutern: 
– im Schülerexperiment typische Eigenschaften der 

Ethansäure ermitteln 

 66/67 

0  die Bedeutung von Ethansäure als Vertreter der 
Carbonsäuren erläutern: 
– im Schülerexperiment das Reaktionsverhalten 

gegenüber Metallen und Carbonaten ermitteln 

 66/67 

0  die Bedeutung von Ethansäure als Vertreter der 
Carbonsäuren erläutern: 
– den Zusammenhang zwischen Eigenschaften der 

Ethansäure und deren Verwendung erläutern 

 66/67 

0  die Bedeutung von Ethansäure als Vertreter der 
Carbonsäuren erläutern: 
– die Herstellung von Essig beschreiben 

 71 

0 – Merkmale einer chemischen 
Reaktion 

die Merkmale der chemischen Reaktion am Beispiel 
der Esterbildung kennzeichnen: 
– Stoffumwandlung und Energieumwandlung 

erläutern 

Alkohole und Carbonsäuren 74/75 

0  die Merkmale der chemischen Reaktion am Beispiel 
der Esterbildung kennzeichnen: 
– Teilchenveränderung und Umbau der chemischen 

Bildung (anhand von vorgegebenen 
Strukturformeln) beschreiben 

 74/75 
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Mein 
Unterrichtsplan 

0  die Merkmale der chemischen Reaktion am Beispiel 
der Esterbildung kennzeichnen: 
– das Gesetz von der Erhaltung der Masse am 

Beispiel der Veresterung anwenden 

 74/75 

0  Verwendungsmöglichkeiten von Estern nennen  74–76, 
78/79 

0  im Schülerexperiment einen Ester herstellen  77 

40 Stickstoff und 
Stickstoffverbindungen 

 Stickstoff und 
Stickstoffverbindungen 

 

0  die Bedeutung von Stickstoff und 
Stickstoffverbindungen recherchieren und an 
Beispielen erläutern 

 84/85, 
92, 
95/96 

0  das Reaktionsverhalten des Stickstoffatoms und 
des Stickstoffmoleküls begründen: 
– den Bau des Stickstoffatoms und des 

Stickstoffmoleküls beschreiben 

 84/85 

0  das Reaktionsverhalten des Stickstoffatoms und 
des Stickstoffmoleküls begründen: 
– die Oxide des Stickstoffs vergleichen und die 

Notwendigkeit des Einsatzes moderner 
Katalysatoren hinter OTTO-Motoren begründen 

 93–94 

0  das Reaktionsverhalten des Stickstoffatoms und 
des Stickstoffmoleküls begründen: 
– den Bau des Ammoniakmoleküls beschreiben 

und die Reaktion von Ammoniak mit Wasser als 
Reaktion mit Protonenübergang erläutern 

 90 

0  das Reaktionsverhalten des Stickstoffatoms und 
des Stickstoffmoleküls begründen: 
– im Schülerexperiment den Zerfall von 

Wasserstoffperoxid mit und ohne Katalysator 
untersuchen 

 89 

0  das Reaktionsverhalten des Stickstoffatoms und 
des Stickstoffmoleküls begründen: 
– im Schülerexperiment Ammoniak nachweisen 

 90 
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im Buch 

Mein 
Unterrichtsplan 

0  das Reaktionsverhalten des Stickstoffatoms und 
des Stickstoffmoleküls begründen: 
– im Schülerexperiment die Reaktion von 

Ammoniak mit Chlorwasserstoff durchführen 

 90 

0  die zentrale Bedeutung von Ammoniak als 
Ausgangsstoff für die Herstellung zahlreicher 
wirtschaftlich bedeutsamer Produkte erläutern: 
Ammoniak 
– die großtechnische Herstellung der 

Ausgangsstoffe beschreiben 

 86/87 

0  die zentrale Bedeutung von Ammoniak als 
Ausgangsstoff für die Herstellung zahlreicher 
wirtschaftlich bedeutsamer Produkte erläutern: 
Ammoniak 
– die Herstellung von Ammoniak im Syntheseofen 

nach dem HABER-BOSCH-Verfahren erläutern, 
Reaktionsbedingungen nennen und die 
Arbeitsprinzipien beschreiben 

 90/91 

0  die zentrale Bedeutung von Ammoniak als 
Ausgangsstoff für die Herstellung zahlreicher 
wirtschaftlich bedeutsamer Produkte erläutern: 
Ammoniak 
– die historischen Leistungen von HABER, BOSCH 

und MITTASCH bewerten 

 90/91 

0  die zentrale Bedeutung von Ammoniak als 
Ausgangsstoff für die Herstellung zahlreicher 
wirtschaftlich bedeutsamer Produkte erläutern: 
Salpetersäure 
– die Herstellung von Salpetersäure nach dem 

OSTWALD-Verfahren beschreiben 
 
 
 
 

 95 
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im Buch 

Mein 
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0  die zentrale Bedeutung von Ammoniak als 
Ausgangsstoff für die Herstellung zahlreicher 
wirtschaftlich bedeutsamer Produkte erläutern: 
Salpetersäure  
– zu den Eigenschaften und der Verwendung von 

Salpetersäure recherchieren 

 96 

0 Zusatzangebot des Verlags  Chemie im Beruf 104/110 

120 
 Wenn Sie die Anzahl der Stunden in einzelnen Zeilen ändern, markieren Sie anschließend die Summe im untersten Feld und drücken Sie „F9“, um den Wert zu aktualisieren!  
 
 
Die im Lehrplan vorgeschriebenen Selbst- und Sozialkompetenzen werden insbesondere auf den Strategie- und Werkstattseiten trainiert. 


